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Buchbesprechung

Buchbesprechung

Huesmann: Ethische Aspekte der medizinischen 

Altersschätzung bei unbegleiteten Minderjährigen 

Von Livia Giuliani, Bundesfachverband für unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge (BumF) e. V.

Trotz eindeutiger Bedenken gegen die medizinische Al-
terseinschätzung u . a . durch die Bundesärztekammer und 
der zentralen Ethikkommission, wird diese in der Praxis 
regelmäßig durchgeführt und die Zahl ihrer Anwendun-
gen ist in den letzten Jahren kontinuierlich angestiegen 
(vgl . Karpenstein/Rohleder, Die Situation geflüchteter 
junger Menschen in Deutschland, S . 33) .  

Minderjährigkeit bzw . der Eintritt der Volljährigkeit 
sind ausschlaggebend sowohl für jugendhilferechtliche 
Versorgungsansprüche als auch Vorteile im Asylverfahren 
und zusätzliche Möglichkeiten der Aufenthaltssicherung . 
Die Alterseinschätzung ist hier in der Praxis von ent-
scheidender Bedeutung . Sie ist in § 42 f Abs . 2 SGB VIII 
geregelt und kann im Zweifelsfall bei Einverständnis der 
Betroffenen durchgeführt werden . 

Die humanmedizinische Dissertation von Marius Le-
ander Huesmann analysiert zum ersten Mal umfassend 
die verschiedenen von der Arbeitsgemeinschaft für foren-
sische Altersdiagnostik (AGFAD) empfohlenen Metho-
den zur medizinischen Alterseinschätzung . So wird die 
körperliche Untersuchung (umfasst anthropometrische 
Maße wie Körperhöhe, -gewicht und –bautyp sowie Er-
fassung der sexuellen Reifezeichen und mögliche für das 
Alter relevante Entwicklungsstörungen), das Röntgen 
der Hand und der Weisheitszähne sowie die computer-
tomografische Untersuchung der Schlüsselbeine bewertet 
und auf Basis der vier medizinethischen Prinzipien von 
Beauchamp und Childress (Wohltun, Nicht-Schaden, Ge-
rechtigkeit und Respekt vor der Autonomie) diskutiert .

Ergebnis der Arbeit von Huesmann ist, dass diese Un-
tersuchungen es nicht vermögen, Minderjährige bzw . 
Volljährige sicher zu erkennen . Außerdem kommt Hues-
mann zu dem Schluss, dass die Untersuchungsmethoden 
alle ein mehr als nur minimales Schädigungspotenzial 
und eine mehr als nur minimale Belastung verursachen, 
sei es durch die Gefahr einer psychischen (Re-)Trauma-
tisierung, sei es durch die applizierte Röntgenstrahlung . 

Bei der umfassenden Auswertung der Ergebnisse der 
Studien zu den Untersuchungsmethoden kommt Hues-
mann zu erschreckenden Ergebnissen . So habe etwa die 
Interpretation von Röntgenbildern der Handwurzelkno-
chen eine große subjektive Komponente, da eine Reihe 
von Entscheidungen in Bezug auf den Entwicklungsstand 
der einzelnen Knochen und Epiphysen (knorpelig ange-
legte Enden von Röhrenknochengelenken, in denen sich 
nach der Ausreifung Knochenkerne entwickeln) getroffen 
werden müssen . Hinsichtlich der Schätzung des Kno-
chenalters kommt er zu dem Schluss, dass – unabhängig 
von der angewandten Methode – gerade bei Personen, die 

angeben, 16 oder 17 Jahre alt zu sein, eine große Fehler-
wahrscheinlichkeit besteht, weil die Hand in diesem Alter 
fast vollständig verknöchert ist .  

Auch eine Altersschätzung anhand einer Inspektion 
des Mundraums und vor allem einer Röntgenaufnahme 
des Gebisses ist laut Huesmann wenig aussagekräftig . Bei 
der Einschätzung des Alters anhand der Interpretation 
von Röntgenbildern der Schlüsselbeine liegt die Genau-
igkeit laut Analyse von Huesman insgesamt bei lediglich 
32 % bis 51 % . 

Im Bereich der Computertomographie der Schlüssel-
beine zeigt Huesman anhand einer Analyse der vorhande-
nen Studien auf, dass Bedarf an einheitlichen Studien mit 
größeren Gruppen besteht, bevor verlässliche Ergebnisse 
zu Altersschätzungen möglich wären . Er kritisiert an den 
vorgestellten Studien, dass in keiner die Testgütekriteri-
en eines diagnostischen Tests (Sensitivät und Spezifizität) 
mitberechnet wurden, die gerade für die Frage nach dem 
Nachweis der Minderjährigkeit bzw . der Volljährigkeit 
wichtig wären . 

Punktuell fehlt es in der Ausarbeitung an der Berück-
sichtigung bundeslandspezifischer Besonderheiten . So 
schreibt Huesmann, dass Genitalinspektionen in den ak-
tuellen Empfehlungen der AGFAD als unzulässig erklärt 
würden, aber der Vollständigkeit halber (wegen der Un-
tersuchungen nach § 49 AufenthG) mitdiskutiert würden . 
In der aktuellen Praxis der medizinischen Alterseinschät-
zung werden jedoch trotz ihrer Unzulässigkeit (vor allem 
in Bayern) regelmäßig Genitaluntersuchungen durchge-
führt .

Besonders überzeugend ist, dass Huesmann bei der 
ethischen Bewertung der Untersuchungen ein Augen-
merk auf die Aufklärung und die für die Untersuchung 
notwendige Einwilligung der Betroffenen legt . Hier weist 
er auf den Interessenkonflikt hin, der sich daraus ergibt, 
dass die Vertretung der betroffenen Person in derselben 
Institution angestellt ist wie die Person, die die Untersu-
chung anordnet (nämlich im Jugendamt) . Auch wird be-
rechtigterweise die Frage aufgeworfen, ob in einer solchen 
Situation eine informierte, freiwillige Einwilligung in eine 
medizinische Untersuchung überhaupt gegeben werden 
kann . Hier hätte der Klarheit halber noch darauf hinge-
wiesen werden können, dass das Einverständnis in die Un-
tersuchung zwar notwendig ist, aber die Weigerung nicht 
automatisch zur Annahme der Volljährigkeit und Been-
digung der Maßnahme führen darf (vgl . BT-Drs . 18/6392 
vom 14 .10 .2015, S . 21) . 

In der umfangreichen Arbeit werden alle Ergebnisse 
und Schlussforderungen am Ende zusammengefasst, was 
für Klagebegründungen sicher hilfreich ist .

•	 Marius Leander Huesmann: Ethische Aspekte der me-
dizinischen Altersschätzung bei unbegleiteten minder-
jährigen Migrantinnen und Migranten. Springer Fach-
medien Wiesbaden, 2022 . 212 Seiten, 64,99 €, ISBN 
9783658377656


